Universitét zu Koln
Zentrum fiir Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultit
Narrative Report
ERASMUS+ - Studienaufenthalt

Name (freiwillig):

Studienfacher:  Franzosisch und Geschichte auf Lehramt (Gym/Ge)
Studienabschluss: Bachelor

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultit vergeben:
Slavisches Institut

Gastuniversitit/Stadt:  Université Bordeaux Montaigne, Bordeaux
Institut Gastuniversitit: UFR Langues et civilisation

Zeitraum: Wintersemester[ ] Sommersemester [ | ganzes akademisches Jahr
von 09/2022 - 05/2023

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches
... an der Gastuniversitit:

Gab es eine zentrale Stelle fuir ERASMUS+-Studierende? Wo?

Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe...)?
Ja, es gab den Pdle mobilité. Die Mitarbeitet wurden bei der Einfiihrungsveranstaltung vorgestellt und waren
stets hilfreich. Man konnte sie per E-Mail erreichen oder in ihr Biiro am Campus gehen. Wahrend meines
Aufenthaltes war die Uni im Umbau und viele Einrichtungen befanden sich deswegen in "Containern" direkt
neben dem Campus, so auch der Péle mobilité fur die internationalen Studenten. Ansonsten kann man am
Accueil nachfragen, wo sich der Ple mobilité befindet.

Gab es Einfithrungsveranstaltungen (wann/wo)?

Ja es gab eine Einflihrungsveranstaltung, Gber jene man per E-Mail informiert wurde. Sie war vormittags in
einem grof3en Horsaal. Im Anschluss gab es ein Buffet und einen Rundgang durch die Uni mit "Spielen", um
den Campus und die anderen internationalen Student*innen kennenzulernen.



Hast du regelmifig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
(siche Learning Agreement) zu tun
gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafiir zustdndig? Wer?
Ich hatte Kontakt zu Frau Kleibert (per E-Mail und Zoom Meeting), die mir bei meinem Learning Agreement und der
anschliefenden Anerkennung meiner Kurse geholfen hat. Zu der franzosischen Kontaktperson hatte ich keinen Kontakt.

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen iiber
Leistungsnachweise etc.)?

Die Kommunikation lief gut und problemlos ab. Vor meinem Aufenthalt hatte ich mit Frau Kleibert und Herrn Kopp (der fiir
mein zweitfach Geschichte zustéindig ist) ein Zoom Meeting, um mein Learning Agreement zu besprechen. Nach dem
Aufenthalt hatte ich per E-Mail mit beiden Dozierenden beziiglich meiner Anerkennung der Kurse Kontakt. Den
Leistungsnachweis erhielt ich zeitnah.

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und
welches Sprachniveau?

Voraussetzung war ein Sprachniveau B2.

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni
zu erledigen? (Einschreibung, Gebiihren, Studierendenausweis etc.)

Es gab die Inscription administrative und pédagogique. Dort wurde zum Einen der Studierendenausweis fertiggestellt, sowie
die Kurse gewihlt. Je nach Anfangsbuchstaben des Nachnamen wurde einem ein Tag und eine Zeit zugeteilt, in der man
erscheinen sollte. Dazu erhielt man aber im Vorhinein eine E-Mail mit den erforderlichen Informationen.

... an der Universitit zu Koln?

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB?

Gut ! Frau Kleibert hat immer schnell geantwortet und falls sie fiir die notwendigen Informationen nicht zustindig war,
wurde man weitergeleitet.



Wie verliefen die Formalitidten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes?

a) ... mit deutschen Institutionen (Auslandsbafog, Versicherung etc.):
Relativ problemlos.

b) ... mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

Teilweise konnten die Kurse aus dem Learning Agreement nicht gewéhlt werden, weil sie sich mit anderen Kursen zeitlich
iiberschnitten (was man im Vorfeld aber nicht wissen konnte). Auf Grund dessen musste ich mein Learning Agreement ein
paar Mal veridndern, was aber auch kein allzu groBes Problem darstellte. Teilweise war die Organisation etwas chaotisch,
aber im Endeffekt wurde einem immer geholfen, nach einer Losung zu suchen.

¢) ... mit der Uni KoIn (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

Ich habe keine Beurlaubung beantragt und war dementsprechend die ganze Zeit weiterhin in K6ln eingeschrieben. Das
Learning Agreement habe ich vorher mit den entsprechenden Dozierenden per Zoom besprochen. Die Kurse fiir das
Learning Agreement hatte ich mir selbst vorher auf der Website der Universitit Bordeaux Montaigne rausgesucht.

2. Studium

Wie schitzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte,
Féacherangebot, Organisation, Buchbestand etc.)?
Gutes Niveau. Das Ficherangebot war vielfiltig und dhnlich wie in Deutschland.

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, iiber welches die Partnerschaft
besteht? Konntest du dariiber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer
anderen Fakultdt Kurse belegen?

Ich konnte problemlos Kurse in Franzosisch wie auch in Geschichte (nach Absprache mit dem Historischen Institut)
belegen. Kurse in Bildungswissenschaften konnte ich jedoch nicht belegen.



Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher fiir das Learning
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans?

1) Nein, da sich Kurse teilweise zeitlich tiberschnitten. Ich musste mein Learning Agreement zweimal dndern. Dies war
jedoch kein Problem.

2) Der Stundenplan wurde mit Hilfe studentischer Hilfskréften der dortigen Uni erstellt. Man erschien mit seinem Learning
Agreement (auf dem die Kurse stehen, die man belegen sollte) und wurde auf die Teilnehmerliste geschrieben.

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr
eingestuft?

Normalerweise sollte es einen Einstufungstest geben, der bei mir jedoch wegen technischen Storungen ausfiel. Man konnte
Kurse in jedem Studienjahr belegen.

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)?

Die Vorgabe war mindestens 20 Credit Points zu bestehen.

Wie war dein Verhéltnis zu den Dozierenden?

Gut. Alle waren sehr nett und hilfsbereit.

Wie war das Zahlenverhiltnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der
Studierenden in den Instituten (ungeféhr)?

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)?

Das Essen in der Mensa kostet 3,30€. Die vegetarischen Optionen sind meistens limitiert. Die Uni
liegt etwas auBerhalb von Bordeaux, in Pessac. Sie ist mit der Tram 20 min vom Zentrum zu
erreichen.

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen kénnen eventuell bei der
Wohnungssuche helfen?
Ich habe in einem Studentenwohnheim direkt am Campus gewohnt. Die Organisation fiir Studentenwohnheime heifit Crous.


Emma
Gut. Alle waren sehr nett und hilfsbereit.

Emma
Das Essen in der Mensa kostet 3,30€. Die vegetarischen Optionen sind meistens limitiert.  Die Uni liegt etwas außerhalb von Bordeaux, in Pessac. Sie ist mit der Tram 20 min vom Zentrum zu erreichen.


Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

du Hostels o. 4. zur Uberbriickung empfehlen?
Ich habe mit der Suche einen Monat vorher begonnen. Da ich im Studentenwohnheim angenommen wurde, hat es nicht so
lange gedauert.

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Grée, Wohnlage, Zustand, Preis)?

Mein Zimmer im Studentenwohnheim war ziemlich klein. Es war 9 Quadratmeter gro83. Pro Monat kostete es 250€, es
beinhaltete ein eigenes kleines Badezimmer, ein Bett, Schreibtisch und einen Kiihlschrank mit einer Herdplatte obendrauf.
Das Zimmer befand sich direkt neben dem Campus, in Pessac.

Wie schitzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps fiir

deine Nachfolger innen?
Ich wiirde empfehlen geniigend Zeit einzuplanen, da es nicht einfach sein kann in Bordeaux etwas zu finden. Achtet auf
Betriiger ! Ich habe von vielen gehort, die betrogen wurden und umsonst im Vorhinein eine Kaution gezahlt haben.

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausfliige etc.)? Wenn ja, welche?
Die Uni bietet Unisport an (Fu3ball, Tennis, Fitness, etc.). Ansonsten wurden teilweise auch Events auf dem Campus
organisiert.

Welche auBeruniversitiren Moglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes...)?

Bordeaux ist eine sehr schone Stadt, mit vielen Museen, Bars, Cafés und Parks. Die Stadt ist nicht weit vom Meer entfernt
und verfiigt iiber Seen, an denen man an schonen Tagen schwimmen gehen kann.



Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben fiir...

... ein Ticket (Bus/Bahn): 1.70€

... ein Bier: 5-8€

... eine Mahlzeit in der Mensa: 3,30€
Sonstiges:

Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen
Nachfolger innen auch diesbeziiglich Ratschldge geben?

Nein, ich hatte keinen Nebenjob.

Weitere Tipps und Hilfestellungen fiir deine Nachfolger innen:

Ich kann Bordeaux Jedem nur empfehlen. Es ist eine wunderschéne Stadt mit zahlreichen Angeboten fir
Student*innen. Die Leute von Erasmus veranstalten viele Partys, Ausflige, Weintastings, etc., auf denen
man andere Erasmus Student*innen einfach kennenlernen kann. Ich fand es jedoch auch wichtig mit
Franzosen und Franzdsinnen in Kontakt zu treten. Dies kann man beispielsweise beim Language
Exchange im Goethe Institut machen. Dort kommen einmal im Monat Franzosen, wie auch Deutsche
zusammen, die jeweils die andere Sprache lernen/verbessern wollen. Es wird 15 min auf franzdsisch
und anschlieBend 15 min auf deutsch gesprochen. Ansonsten gibt es viele Bars und
Ausgehmoglichkeiten in Bordeaux. Der Strand ist ebenfalls nicht weit entfernt. Nach Arcachon kann man
in 45 min mit dem Zug hinfahren. Von dort aus kann man mit dem Bus fir 1€ zur Dune du Pilat fahren
oder mit der Féhre (ungefahr 14€) zum Cap Ferret.

Ein Auslandsaufenthalt in Bordeaux lohnt sich auf jeden Fall !


Emma
Nein, ich hatte keinen Nebenjob.

Emma
Ich kann Bordeaux Jedem nur empfehlen. Es ist eine wunderschöne Stadt mit zahlreichen Angeboten für Student*innen. Die Leute von Erasmus veranstalten viele Partys, Ausflüge, Weintastings, etc., auf denen man andere Erasmus Student*innen einfach kennenlernen kann. Ich fand es jedoch auch wichtig mit Franzosen und Französinnen in Kontakt zu treten. Dies kann man beispielsweise beim Language Exchange im Goethe Institut machen. Dort kommen einmal im Monat Franzosen, wie auch Deutsche zusammen, die jeweils die andere Sprache lernen/verbessern wollen. Es wird 15 min auf französisch und anschließend 15 min auf deutsch gesprochen. Ansonsten gibt es viele Bars und Ausgehmöglichkeiten in Bordeaux. Der Strand ist ebenfalls nicht weit entfernt. Nach Arcachon kann man in 45 min mit dem Zug hinfahren. Von dort aus kann man mit dem Bus für 1€ zur Dune du Pilat fahren oder mit der Fähre (ungefähr 14€) zum Cap Ferret. 
Ein Auslandsaufenthalt in Bordeaux lohnt sich auf jeden Fall ! 


4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfiillen falls

zutreffend!)

4.1 Planung:
Wie hast du dich fiir die jeweilige Universitit/Ort entschieden?

Warum hast du dich fiir diesen Zeitraum entschieden?

Wie hast du wihrend der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie
hat das vor Ort geklappt?)

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert?

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch fiir Kind):

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita):



Welche Kita hat dein Kind wihrend deines Auslandsaufenthaltes besucht?

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes fur dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familidren
Verhiltnisse konfrontiert?

4.2 Finanzierung/Unterstiizung:
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren konnen?

Inwiefern hattest du Unterstiitzung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie?

Inwiefern hat die Universitidt zu Koln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind
unterstiitzt?

Inwiefern wurdest du von der Universitit vor Ort unterstiitzt?



Hast du noch weitere Finanzierungsmoglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja,
welche?

4.3 Leben vor Ort:
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier?

Welche Schwierigkeiten ergaben sich fiir dein Kind ergeben auf...

Sprachlicher Ebene:

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus?



4.4 Fazit:

Was wiirdest du beziiglich deines Auslandssemesters als gut und was als
verbesserungswiirdig beurteilen?

Wie wiirdest du die Kinderfreundlichkeit der Universitéit vor Ort im Allgemeinen
beurteilen?

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?
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